
Liste von einfachen und kostengünstigen kommunalen Maßnahmen zur 

Klimaanpassung 

 

 

Informationsbeschaffung 

 Ortswissen zu Problembereichen sammeln, wie 

tieferliegende Bereiche, schlecht isolierte  Gebäude, 

starke Versiegelung usw. durch Befragung von:  

o Mitarbeitern,  

o Bürgern, 

o Wohnungsbaugesellschaften, 

o Ortsansässigen Unternehmen usw. 

 Studium historischer Unwetterereignisse; Befragung 

zu historischen Ereignissen im Ort, die Hinweise auf Schadenspotentiale und 

Schwachpunkte geben können 

 Einfache Kartierungen im Rahmen von  Schul- oder Vereinsprojekten oder mit 

Studenten  

 Sich einen Überblick über die Lage und Schwachpunkte mit Hilfe des  einfachen 

Selbsttests verschaffen (https://www.birgitgeorgi.eu/deutsch/ressourcen/)  

 Informationen beim Landes- und Bundesbehörden und weiteren Organisationen 

erfragen 

 Andere Kommunen befragen, Netzwerkarbeit 

 Fortbildung zur Klimaanpassung 

 

 

 

 

 

https://www.birgitgeorgi.eu/deutsch/ressourcen/


Weiche Maßnahmen  

 Information zum richtigen Verhalten unter 

Hitzewellen verbreiten (richtiges Lüften, 

Verschatten, Trinken usw.) 

 Empfehlungen an Dienstleister und Unternehmen 

zum richtigen Verhalten unter Hitzewellen 

verbreiten (veränderte Arbeitszeiten und Pausen, 

Trinken usw.) 

 Den Bürgern eine Liste kühler und zugänglicher 

Orte für den Bedarfsfall geben (klimatisierte öffentliche oder private Einrichtungen, 

Sitzecken in Supermärkten oder Apotheke, Gemeindeverwaltung usw.) 

 Kostenlose Trinkwasserstellen organisieren / anregen in öffentlichen Einrichtungen, 

Apotheken, Supermärkte usw. 

 Nachbarschaftsinitiativen / Patenschaften initiieren, die sich um bedürftige Bürger 

bei Hitzewellen oder Überschwemmungen kümmern und gegebenenfalls Hilfe 

organisieren 

 Konsequente Berücksichtigung von Klimaanpassung bei der Planung von Neu- und 

Umbau, Wartung und Renovierung vorschreiben 

 Bauleitpläne und Bebauungspläne anpassen, so dass sie Klimaanpassung im Design 

vorschreiben (z.B. Gründächer, Regenrückhaltung und Versickerung, höhere 

Eingangsschwellen, Begrenzung der Versiegelungsfläche usw.)  

 Informationen zu den Möglichkeiten und Chancen klimaangepasster 

Hausgartengestaltung verbreiten 

 Information von Gewerbetreibenden oder Vereinen, wie diese zur Klimaanpassung 

beitragen können, verbreiten und Aktionen anregen, z.B. über Auszeichnungen, 

Namensnennungen 

 Notfallpläne der Feuerwehr, Wasser- und Abwasserverbände, Gesundheitsdienste 

anpassen 

 

 

 



Physische Maßnahmen ohne oder mit geringen Zusatzkosten 

 Klimagerechte Auswahl von Baumarten und 

Sträuchern bei ohnehin geplanten Neupflanzung 

im Ort und beim Waldumbau 

 Klimagerechte Auswahl von Anbauarten und –

methoden in der Landwirtschaft 

 Bäume im Ort groß wachsen lassen wo dies 

möglich ist so dass sie Schatten und Kühlung 

spenden können anstatt sie  aus Tradition, 

ästhetische Gründen oder Lichtpräferenzen zu stutzen 

 Im Rahmen der Neu- oder Umgestaltung von öffentlichen Plätzen und Grünanlagen 

Klimaanpassung berücksichtigen (z.B., wenig versiegelte Fläche, so dass das Wasser 

versickern kann, vertiefte Rasenflächen und andere Flächen in denen kurzfristig 

Regenwasser gespeichert werden kann) 

 Im Rahmen des Neubaus oder der Unterhaltung von Abwassersystemen wo möglich 

deren Entlastung vom Regenwasser vorantreiben und dessen oberirdische Ableitung, 

Zwischenspeicherung und Versickerung fördern 

 Im Rahmen des Neubaus und der Sanierung öffentlicher Gebäude und Infrastruktur 

Materialien, Strukturen und Formen auswählen, die diese gegenüber zukünftigen 

Klimafolgen widerstandsfähig machen (Standortauswahl in ungefährdeten Gebieten, 

erhöhte Eingangsschwellen, Isolierung, Verschattungsmöglichkeiten, umweltfreundliche 

Belüftung und Kühlung u.ä.). 

 

 

Was fehlt noch? Bitte lassen Sie es mich wissen.  

Birgit Georgi  

contact@birgitgeorgi.eu  

www.birgitgeorgi.eu  
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